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GRUNDWASSERVERHÄLTNISSE IM UNTEREN LAFNITZTAL

W. KOLLMANN

Geologische Bundesanstalt

Rasumofskygasse 23, 1031 Wien

1. Al lgemeine hydrogeologische Grundzüge des unteren Lafnitztales

1.1. Pleistozäne Terrassen

Die Talentwicklung des unteren Lafnitztales im Pleistozän war geprägt durch

eine deutl iche Einebnung der ter t iären Landoberfläche. Die Abtragsleistung

durch Tiefenerosion war im periglazialen Bereich gering, hauptsächlich durch

Lateralerosion wurden Talböden in den leicht abtragbaren ter t iären Sedimen-

ten seit l ich erwei ter t ( A b b . 1 ) .

Ablagerungen in Form von Terrassensedimenten sind durchwegs geringmächtig

und lagern dem Abtragungsrel ief diskordant auf, als Kappen von bereits

mehrmals umgelagerten ter t iä ren Feinsedimenten mit wenigen Grobkomponen-

ten aus vornehmlich Quarz des kr istal l inen Hinterlandes (Raabalpen-, Wechsel-

kr is ta l l in ) .

Wegen der die Durchlässigkeit bestimmenden Feinkornmatr ix unterscheiden

sich diese Terrassenablagerungen im allgemeinen hydrogeologisch nicht von

den ebenfalls geringdurchlässigen Sedimenten des unterlagernden Tert iärs. i

Die Korngrößenauswertung einer Probe aus den Sedimenten am östlichen

Talhang in Eltendorf, Aufschluß ( G B A - H : 167/331), erbrachte für den

äußerst schlecht sort ier ten schluff ig-kiesigen Sand einen Durchlässigkeitsbei-

wert k von etwa 10 m/s ( l a o . \).

Ein je nach Niederschlagsereignis stark schwankender Oberflächenabfluß, der

die geringe Wasseraufnahme- und Retentionsfähigkeit dieser Gesteine doku-

ment ier t (W.KOLLMANN, 1978), trägt erst bei Erreichen des Talbodens

infolge Versickerung zu deren Grundwasseranreicherung bei (W.KOLLMANN, :

l

1986). • i

© Biologische Station Neusiedler See/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



- 16

Tab.1 : Korngrößenanalyse und hydrogeologische Auswertung der Probe

G B A - H : 167/331 Eltendorf

Probe Nr.
GBA-H: 167/331 Eltendorf

Koordinaten:
r = 10^0300
h -- 5207750

Tiefe von 3,00m

bis 't ,00m

Grob- und
Mittelkies
Feinkies
Grobsand
Mittelsand
Feinsand
Silt und Ton

8
16
31
27
5
11

,19
,53
,12
,70
,33
,13

siltig-kiesiger Sand (sikiS)

0 10
0 20
0 50
0 60

u

0,057
0,255
0,887
1,327

23,^5

äußerst schlecht sortiert

HAZEN
BEIER
BIALAS
Labor
Pumpversuch

k-Wert
m/s

1.6E-01.

Nutzporosität
*

Gesamtporosität
%

Empfohlene Filterschlitzweite 1,3mm

um

6,300
2,000
0,630
0,200
0,063

<O,O63

Eingabe

93,300 g
188,^00 g
35^,700 g
315,700 g
60,700 g

126,900 g

%

0,186
16,531
31,122
27,700
5,326
11,135

%-Summe
aufstg.

8,186
2««, 717
55,839
83,5^0
88,865
100,000

%-Summe
abstg.

91,8Ti
75,283
^,161
16,460
11,135
0,000
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1.2. Alluviale Talfül lung

Die Alluvialbereiche sind durch heterogene Sedimentfüllung hydrogeologisch

äußerst unterschiedlich zu bewerten.

Die holozäne Talfül lung ist gekennzeichnet durch einen kleinräumigen late-

ralen und vert ikalen Fazieswechsel, der den Aufbau des oberflächennahen

Sand-Kieskörpers best immt. Diese Ausbildung ist genetisch darauf zurückzu-

führen, daß mäandrierende Flüsse oftmals ihr eigenes Bett verlassen. Dies

kann bei Durchschneidung einer Flußschlinge durch Seitenerosion zweier

aneinanderliegender Prallhänge oder durch Flußanzapfung hervorgerufen wer-

den. Die damit inakt ivierten ehemaligen Flußrinnen sind bevorzugte Abzugs-

wege für darin zirkulierendes Grundwasser. Die Schotter sind locker gepackt

und enthalten gut gerundete, bis ca.5cm große Quarzkomponenten. Das san-

dig-schluf f ige Bindemittel ist meist aufgrund oxid ier ter Eisenverbindungen

rot gefärbt und zeigt in schwarzen Lagen angeordnete Mangananreicherungen.

Gegen das Hangende sind diese Rinnen durch jüngste Akkumulat ionen, haupt-

sächlich Feinsedimente und Bodenbildungen, abgedeckt. Dadurch sind diese

i.a.<10m bre i ten, wasserhöffigen Rinnen morphologisch kaum zu erkennen

und können auch geophysikalisch nur schwer erfaßt werden (zu großer Punkt-

abstand).

Eine durch Hang- und seichtliegendes Grundwasser erfolgte Vergleyung der

Böden führte zur Ausbildung ton - und schluff reicher Deckschichten. Deren

geringe Mächt igkei t (0,5-3,8m) kann bei stark schwankenden, jahreszeitl ich

bis zu GOK reichenden Grundwasserständen jedoch keinen entsprechenden

Schutz vor Verunreinigungen gewährleisten. Die Verunreinigungsgefahr ist

auch bedingt durch bereichsweise überhaupt fehlende bzw. künstl ich abgetra-

gene oder penetr ierte Deckschichten.

Regulierungsmaßnahmen konnten einerseits die Hochwassergefährdung einiger-

maßen bannen, trugen aber andererseits dazu be i , daß mit nunmehr einset-

zender Tieferlegung und Tiefenerosion auch eine Absenkung des Grundwasser-

spiegels einhergeht.

Geringe Wasserwegsamkeit, seichtliegende Grundwasserspiegel, dünne Deck-

schichten und die Gefahr einer permanenten Verunreinigung tragen zur was-

serwir tschaft l ichen Problematik des Gebietes bei. Die Förderleistung pro

Brunnen beträgt kaum mehr als 5l/s. Nur in Bereichen wo Ufe r f i l t ra t m i t -

gefördert werden kann, sind höhere Ergiebigkeiten mögl ich.
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Diese Aussagen werden von den Grundwasserschichtenplänen Dobersdorf

Königsdorf (siehe Kap i te l 3 . Abb. 2) und Hei liqenk reuz i.L. ( W . G A M E R I T H ,

1981) bestä t ig t . Während im obers t romigen Talabschni t t an der Lafn i tz e f f l u -

ente Verhäl tn isse einen ausgeprägten Grundwasserbegle i ts t rom vermissen

lassen, weist die Kon f i gu ra t i on der Hydroisohypsen im Raum Hei l igenkreuz

i.L. durch A l t a r m e und die Dota t ion ehemal iger Mäanderschl ingen, trotz

hoher Entnahmen (mehr als 151/s) für die Tr inkwasserversorgung (WVB Unteres

Laf n i t z ta l ) , auf b r e i t e r e , eher f lächenhaf te Grundwasserdurchst römung.

2. Wasserversorgungssi tuat ion

Aus den genannten hydrogeologischen und hygienischen Gründen wurden die

Ortswasserversorgungs- bzw. Wassergenossenschaftsbrunnen von Dobersdorf ,

Königsdorf und E l tendor f ( S y m b o l e a u f A b b . 3 ) grundsätzl ich obers t romig

der Siedlungsgebiete .e r r i ch te t . Dabei konnten auch quan t i ta t i v ausreichende

Wassermengen wegen der beschriebenen in f luen ten Verhäl tn isse (Vers ickerung

der Nebenbäche aus dem Hügel land bei Erre ichen der Al luv ia lebene) am

Talrand erschrote t werden (siehe W . K O L L M A N N , 1986). Außerdem ex is t ieren

in den Or tscha f ten zahl re iche Hausbrunnen, welche das seicht l iegende Grund-

wasser, aber auch t i e f l i egende Druckwasserhor izonte ( A r t e s e r ) , vornehml ich

für Brauchwasserbere i ts te l lung nutzen. . • . •

Für die Erwe i te rung des Brunnenfeldes des Wasserverbandes "Unteres La fn i t z -

t a l " wurden im Gebie t um Hei l igenkreuz i .L. intensive geophysikal ische und

hydrogeologische Untersuchungen durchgeführ t ( W . G A M E R I T H , 1981, und J.W.

MEYER, 1981, und u n v e r ö f f e n t l i c h t ) .

Die in diesem Raum durch 11 Brunnen des Wasserverbandes "Unteres L a f n i t z -

t a l " genutzten se ich t l iegenden und t ie fe ren Grundwässer versorgen große

Tei le der Region Güssing und Jennersdorf mi t einer Förder le is tung von ins-

gesamt ca. 151/s. Mehr als die doppelte Wassermenge ist durch Neuaufsch l ie -

ßungen gesicher t .

Das Brunnenfeld l iegt an der l inksuf r igen Seite des nahezu 2km bre i ten a l luv i -

alen Talbodens, der von Pleistozänterrassen beg le i te t w i r d . Der oberf lächennahe

Sand-Kieskörper in der Ta l fü l lung reicht bis zu einer T ie fe von 6 bis 14m

unter GOK. Im Liegenden fo lgen wasserstauende Schluf fe und Tone m i t h o r i -

zontweisen Einschal tungen gröberk last ischer Aqu i fe re des Pont ( A r t e s e r ) .
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Die Nutzung von U f e r f i l t r a t für die T r i nkwasse rgew innung w i rd wahrsche in l i ch

in Zukun f t bei s te igendem Wasserbedar f zunehmen müssen. U f e r f i l t r a t kann

in noch g r ö ß e r e m Maß aus f lußnahen Bere ichen des Rustenbaches gewonnen

werden , wobei a l l e rd ings i m m e r die Ge fahr b e s t e h t , daß be las tende S to f fe

des Ober f l ächengewässe rs in dieses Grundwasser ü b e r t r e t e n . Eine w e i t e r e

M ö g l i c h k e i t zur v e r m e h r t e n T r i nkwasse rgew innung ist d ie küns t l i che G r u n d -

wasseranre i che rung ( R e c h a r g e ) . Dabei w i r d Obe r f l ächenwasse r ve r s i c ke r t und

dann in e inem u n t e r s t r o m i g ge legenen Brunnen e n t n o m m e n . Wie bei der U f e r -

f i l t r a t i o n sp ie l t auch bei der k ü n s t l i c h e n G rundwasse ran re i che rung die R e i n -

ha l tung der Do ta t i onsgewässe r eine ausschlaggebende Ro l l e . Regu l ie rungen

und S tauha l tungen können d ie dazu e r f o r d e r l i c h e n K o m m u n i k a t i o n e n zwischen

O b e r f l ä c h e n - und Grundwasser eben fa l l s b e e i n t r ä c h t i g e n . Die a l lzu r igorose

Laf ni t z r e gu l i e rung sowie eine Fo lge von T r o c k e n j a h r e n und desha lb , kausal

zusammenhängend , hohe Sp i t zenen tnahmen f ü h r t e n se i t 1982 zu e inem a l l g e -

meinen T rend des Abs inkens der G r u n d w a s s e r t i e f s t ä n d e in der Größenordnung

von e twa e inem ha lben M e t e r pro Jahr. K ü n s t l i c h e S t a u h a l t u n g e n , die d iesem

Trend begegnen k ö n n t e n , s ind nur dann von E r f o l g , wenn die O b e r f l ä c h e n -

gewässer n i c h t m i t S c h w e b s t o f f e n und anderen ano rgan ischen , aber auch

organ ischen V e r u n r e i n i g u n g e n be las te t s ind . Diese würden die Gewässersohle

k o l m a t i e r e n und abd i ch ten und s o m i t eine Uf er f i l t r a t g e w i n n u n g ve rh inde rn .

Aus d iesem Grund muß darau f g e a c h t e t w e r d e n , daß e twa ige Sch lämme aus

der K ieswäsche n i ch t in Obe r f l ächengewdsse r abgelassen w e r d e n !

Zum Schutz dieses ü b e r ö r t l i c h re levan ten Grundwasse rvo rkommens bes teh t ein

E n t w u r f f ü r die V e r o r d n u n g eines Schongeb ie tes . Dieser be f i nde t s ich derze i t

im B e g u t a c h t u n g s v e r f a h r e n . In der K a r t e OK 193 " Q u a n t i t a t i v e und q u a l i t a t i v e

V e r h ä l t n i s s e " von W . K O L L M A N N , 1986 ist die Umgrenzung d a r g e s t e l l t (s iehe

auch A b b .'3 i n n e r h a l b der um eine w a s s e r r e c h t l i c h e B e w i l l i g u n g fü r E i n g r i f f e

in den U n t e r g r u n d von mehr als 2m T i e f e , Wasse ren tnahmen und E i n l e i t u n g e n ,

Lagerungen von P r o b l e m s t o f f e n , Anwendung von P f l a n z e n s c h u t z m i t t e l n anzu-

suchen is t .
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3. Geohydrologische Ansätze

Zur Beurteilung des Grundwasserdurchflusses QpW (Grundwasservolumen, das

einen bestimmten Grundwasserdurchflußquerschnitt durchfließt, geteilt

durch die Zeit) kann beim derzeitigen Kenntnisstand nur für das Gebiet

unmittelbar nordwestlich Königsdorf folgender näherungsweiser Ansatz pro-

biert werden: '

Unter Annahme eines Standrohrspiegelgefälles von

1 = 5 %o

wie im Bereich des beantragten Kiesabbaues 13=R2O9 und des dort an einer

Bohrung (GBA-H: 167/582) ermittelten Durchlässigkeitsbeiwertes

k.f = 3 x 10~
4m/s

und einer mittleren Mächtigkeit des Aquifers

h G W = 3m •

läßt sich der Grundwasserdurchfluß QGW durch eine maßgebende Breite von

beispielsweise

B = 1km

(im spitzen Winkel zurLafnitz entlang der Hydroisohypse 232m ü.A.) grob

mit ca. 51/s abschätzen: «_

Q G W — '-f - I - h G W . B •.. .

QGW » 3.10~4.0,005.3.1000

QGW ~ 0,0045 m
3/s ~ 51/s

Es ist dabei zu beachten, daß durch den heterogenen Sedimentaufbau der

Talfüllung dieser eine zur überschlägigen Berechnung herangezogene, für

holozäne Sedimente eher niedrige k^-Wert sicherlich nicht repräsentativ

ist! Ebenso ist die Aquifermächtigkeit geologisch, aber auch jahreszeit-

lich bedingt, wegen der hohen Grundwasserspiegelschwankungen bis zu 2m,

äußerst unterschiedlich, was auch für das Standrohrspiegelgefälle gilt!

Für präzisere Aussagen, welche bei Rekultivierungsvorhaben und Folge-

nutzungen als Badeteiche unbedingt notwendig erscheinen, sind in erster

Linie weitere Bohrungen, die den oberflächennahen Sa.nd-Kieskörper voll-

kommen durchteufen, mit anschließenden Pumpversuchen und Grundwasserspie-

gel reihenbeobachtungen erforderlich.
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H. G r u n d s ä t z l i c h e w a s s e r w i r t s c h a f t l i c h e A s p e k t e f ü r d i e R a u m p l a n u n g

N u t z u n g s k o n f l i k t e s o l l t e n d i e f ü r d i e A l l g e m e i n h e i t e s s e n t i e l l e n A g e n d o n der

W a s s e r w i r t s c h a f t n i c h t in F r a g e s t e l l e n , g e r a d e h e u t e , w o d i e P r o b l e m e de r

A u s - u n d W e c h s e l w i r k u n g e n e i n z e l n e r N u t z u n g s a n s p r ü c h e e r k e n n b a r w e r d e n .

Es k a n n n i c h t l ä n g e r d a r u m g e t f e n , E i n z e l i n t e r e s s e n z u m D u r c h b r u c h zu v e r h e l -

f e n . J e d e r E i n g r i f f in d e n W a s s e r h a u s h a l t m u ß n a c h s e i n e n A u s w i r k u n g e n

b e u r t e i l t und als B e s t a n d t e i l des G e s a m t w a s s e r h a u s h a l t e s g e s e h e n w e r d e n .

Das v e r l a n g t r a u m p l a n e r i s c h e V o r s o r g e m a ß n a h m e n . D i e S i c h e r u n g d e r T r i n k -

w a s s e r v o r r ä t e is t nu r d u r c h e n t s p r e c h e n d e F l ä c h e n v o r s o r g e und Q u a l i t ä t s -

a n s p r ü c h e an O b e r f l ä c h e n g e w ä s s e r zu g e w ä h r l e i s t e n .

Es is t s o m i t n o t w e n d i g , e i n e s o r g f ä l t i g e A b w ä g u n g u n d B e w e r t u n g de r m i t -

e i n a n d e r in K o n f l i k t s t e h e n d e n I n t e r e s s e n v o r z u n e h m e n - und z w a r u n t e r

B e d a c h t n a h m e au f d i e W a h r u n g des ö f f e n t l i c h e n I n t e r e s s e s ( F . S A U E R Z O P F , 1 9 8 5 )
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Übersignaturen

— — Lehm, Schluff. Ton, wenn >2 m mächtig

Sand

Blockwerk in FeinkommaUix

a ? o I Konglomerat

HIHI Vulkanit

i ' i Kalk, Marmor

~7~] Dolomit. Rauhwadt«

Q-U Kalkschieler

x
x Ouarzit

3 One,s - • - ;

Phyllit, Schiefer

— Basisches Gestein
: I

Unbekannt auf Grund ü r deotillgen Aulschlu6«itu«Iion

HYDROGEOLOGIE
Sohle des oberflächennahen Sand-Kies-Körpers

• "* (= absolute Höhenlage des Stauers über NN)
x-—" ^'Isohypsendarstellung stnchliert: vermutet

Durchlässigkeit und nutzbares Porenvolumen
des obertlächennahen Sand-Kies-Körpers
(mit GBA-H: Nummern)

k, [m/s]

<10-<

10-' - 10-'

10-3 _ io-2

>10"2

P- [%]

<5

5 - 1 5

15 - 25

. >25

.2

N

Wasserhöffigkeit und Transmissivität
oberflächennahe Höffigkeil bis 30 m unter GOK

(>200 Ohmmeter und >5 m Aquifermächtigkeit bzw. T > ca. 10-*m2s-1)

mitteltiefe Höffigkeit von 30 bis 70 m unter GOK (>70 Ohmmeter, sonst wie oben)

tiefe Hötfigkeit unter 70 m unter GOK (>50 Ohmmmeter, sonst wie oben)

keine wasserwirtschaftlich relevante Höffigkeit

ro

QUARTÄR
Alluvium. Rezenter bis subrezenter Verwitterungs- und Aulehm (Übersignatur, wenn gering-
durchlässige Deckschichten >2 m mächtig) über bereichsweise besser durchlässigen Ge- Holozän
steinen.

Hangschutt, Verwitterungsschutt. Jahreszeitliche Sickerwasserdurchleuchtung, strähnige M . , - . , . ttfut - n ~
Wasserführung. Folgequellen noiozan una «wr

Niederterrasse. Grobkörnige Quarzschotter in sandiger Matrix mit Lehmbedeckung {>2 m pieistozän
mächtig durch Übersignatur dargestellt). Wasserführend.

Hochterrasse und hoher gelegene Fluren. Geringmächtige, stark wechselnde Grobschot-
ter mit feinkörniger Matrix (verwittert). Mächtige Lehmbedeckung Gering durchlässig. Pieistozän und IHM*
z T. trocken.

TERTIÄR

Basall und andere Vulkanite Geklüflel. gut wasserwegsam Säuerlinge und Mineralwässer Daz und i

Schluff mit Kies- und Sandemiagerungen (t. a. geringmächtig und linsenartig) Bereichsweise P o n ,
liefliegende artesische bzw gespannte Grundwasser

, J SchlutI Selten gröberklastische Einschaltungen,, Hydrogeologisch ähnlich Pont. Pannon
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Legende zu Abb. 2
zu den Themenkarten über

Oberflächen nahe Grundwasserverhältnisse

1 - 2

1 4 — g |

7-9

Bereichszilfern für die Mächtigkeiten der geringdurchlässigen Deckschichten (Meter)

Bereichsziltem für den Flurabsland des Grundwasserspiegels (Meter unter GOK)

Tiefenbereich der Sohle des oberflächennahen Sand-Kies-Körpers (Meter unter GOK)

Grundwasserblänken

10.10.86 NGW
HydroiSOhypsen

(Oalum, hydrologische Charakteristik, absolute Höhen Ober NN. slrichlier! - vermutet)

Grundwasser-Strömungsrichtung zum Zeilpunkt der Isohypsendarstetlung

Grundwasser-Abstandsgeschwindigkei! v,
(P)eiilänge entsprechend der zurückgelegten Strecke in 50 Tagen)

Hyd'ologisches Verhallen von Flußstrecken bei Niedrigwasser
(ohne Anspruch auf Vollständigkeit, slrichliert = vermulel)

Flußwasserversickerung

Grundwasserübertritt

AblluOmeßstelien mit mehrmaligen Trockenwettermessungen
(Angabe von Ay in mm/a)

Pegel des Hydrographischen Dienstes

MefJsielle bzw. Pegel ohne Angabe

Hydrogeologische Wasserscheide,
wenn nichi idenl mil orographischer

O • ::: 737

T A 1

Regenmesser, Regenschreiber, Totalisator
mit Angabe der durchschnittlichen Jahresniederschlagshöhe hN in mm/a

Lufttemperatur-, Schneehöhen-, Schneewasserwerlmeßstelle

© Biologische Station Neusiedler See/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



'
rtbrrij'— '

Grundwasserverhältnisse
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Legende zu Abb. 3
zu den Themenkarten über

quantitative und qualitative Verhältnisse

1-10
oder unbekannt

Spezifisch! Ergiebigkeil
(bezogen auf Nenn-0 SOO mm)

o

©

9

o
o
©

O
O
©

<8'<IH - 0 , 4 mmol/l - walch

8-18* dH - 1,4-3,2 nvnol/l - mitlelhart

18-30'dH - 3.2-5.4 mmol/l - hart

>30*dH - >S,4mmol/l - sehr hart

ohne Analyse

(X Q. Ouellaualrlila

9

T
?
t

9
9
X
T

0
9
o

9 9

ErxJtieftn

>30m

Schichl«nvtf2»ichnit

artesisch*

unlar GOK gespannt«

Druckwassersplvgtl

»f* O "•asserversorgungen

s

%

9.

9,
9.
9

Säuerlinge und Wasser mil wesentlich erhohlem Gehalt an Kohlensaure

Mineralwasser

Geolhermlsch baelnlluBia Wisse' (Sublhefme <20'C)

Thetmalwasser (>20*C)

Wasserschutzgebiet

Wasserachongabtet
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Qualitative und quantitative Verhältnisse

:^|%^^5^¥

© Biologische Station Neusiedler See/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: BFB-Bericht (Biologisches Forschungsinstitut für Burgenland,
Illmitz 1

Jahr/Year: 1987

Band/Volume: 62

Autor(en)/Author(s): Kollmann Walter Franz Hannes

Artikel/Article: Grundwasserverhältnisse im unteren Lafnitztal 15-27

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7506
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=34206
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=162688



